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37//J A n f r .. a .ß_]. 

der Abg. V 0 1 t. hot e, I' , Z e c h t 1 D r 0. x. 1 c r und GenoSSel'l 

an den Bundesminister für Innares, 

betfoffsl'1d die Vereinigung "Kameradschaft der Exekutiva"l/ 

Im Bundesland Salzburg reisen Vertreter im Auftrage der "Xamere.dschaft 

d'er Exekutive", um angeblich eine Sal!lr1lung für unterst'J. tzungsbedürftige Genda.r­

ll'lel'iebearnta durohzufilhren. Diese t~ute pflegen in der Weise vorzugehen, dass sie 

Gendarmeriedienststellen aufsuchCUt sich dort nit einem Schreiben des Bundes­

ministe:L'iwns :tUr Inneres ausweisen und Ul:l die 3ekanntgabe von 'Adressen von 

Geschäftsleuten und dergleichen ersuchen, bei denen sie später zwecks ErltmgUng 

von Aufträgen tlir Annonoeneins chal hmgen in daS Organ der nKar::lcradsohaft der 

:SJeekutive" vorstellig werden. 

Bemerkenswert ersoheint hiebei, dass in diesem. Organ der ItKameradsohaft 

der Exekutive", das den Ti tel "Die Kameradschaft", führt Jauch Annonoen von 
USIA-Betrieben aufgenommen werden, woraus erhellt, dass diese Vereinigung durch 

die sowjetisohe Besatzu:llgsmacht, in deren Hand sich bekanntlich die USIA-Betriebe 

befinden, unterstützt wird. 

Überdies reiSen 300 l1erber der "Ko.J:neradschaft der Exekutive" im. gesamten 

Sunde$gebiet herun und suchen eine "Ion dieser Vereinigung herausgegebene, fälsch­

lieherweise als t'Handbuch der Exekutive Österreiohs" bezeichnete Broschü;(e zu 

vertreiben, wobei sie den ~nschein zu erwecken suchen, als sei dieses Buoh von 

einer amtliohen Stelle herausgegeben worden. 
Dieser Ansohein wird durch ej,n Rundschreiben der "Internationalen Werbe­

gesellsohaft m~b.H.tt. mit dem Sitz in Wien lo~ Hoher Markt 12, wodurch die 

Gesohäfts- und Wirtsohli\ftstreibsnden zur Annonceneinschaltung in diesem Hand­

buoh eingel~den werden, noch verstärktQ 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Dundes­
~1»ister fUr Inneres die nachstehende 

A..Ü>~~~>._fJ....~ 

1.) Bat der Herr Bundesminister von diesem S, aChverh,alt Kenntnis? 
2.) Uas gedenkt der Herr Bundesminister zu tun, um die gesohilderte, 

4em Starldesaneehen der Exekutive absolut nbtragliche Art der norbung duroh -
Ve~tretor eines privaten Vereines abzustellen? , ' 

. 3.) Ist der Herr Bundestlinister bereit, die Öffentliohkeit übor den 
rein tr1vaten Charakter des erwähnten Handbuches zu informieren? 

" 4.) Was gedenkt der Het.".t" Bundesminister zur Abstellung künftiger miss-
b"-äuohlioher Anmassungen eines offiziellen Charakt'ers durch private Vereinigungen 
zu unternehmen? ---_ .. __ .,,---~ 
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